
L 8
_ Z m RA

«x
® a  OE A

die Lı Bı1C 1n griechischer, slawischerund arabischer„Prawoslawnaja R.qu «“veröffentlichte ı den Jahren 1948
bis 1949 zahlreiche Dokumente, die €cC1in erschütterndes Sprache gefeiert. ErzbischofAthenagoras gab seEiNer

Freude über die Wiederherstellung der Beziehungen ZurBild von den Leiden der Mitglieder der 1Ss10nN un: ihrer
gefährdeten Lage entwerten. Besonders ı den Verein1ig- Russischen Kıiırche Ausdruck Nachder Liturgie gab rchi-
ten Staaten unternahm die russische Auslandskirche mandrit Leonid dem diplomatischen Orps C1inN Essen.
Schritte zZu Schutz der Gläubigen un der heiligen Stät- Die noch der russischen Auslandskirche verbliebenen Lie-
ten Palästina. genschaften aut transjordanischem Gebiet siınd Anstalten
Der VO: Moskauer Patriarchen NECUEC Leiter der und Heime VOTLr allem ı Gethsemane, Bethanien, Hebron,
Russischen Geistlichen Miıssıon, Archimandrit Leonid; be- Jericho, das FEleon-Kloster M1 150 Nonnen. Der
gab sıch ı November 1948 nach Jerusalem. Er unterhält Münchener Synod bemüht sıch etzter Zeıt auch
oftenbar gute Beziehungen ZU. Jerusalemer Patriarchen England wirksame Hılte zux Schutz dieser Statten,;
T imotheus. An Pfingsten 1949 wurde VO Vertreter des deren Übergabe das Moskauer Patriarchat die SowJets
Jerusalemer Patriarchen, dem Erzbischof Athenagoras, iill angeblich durch ruck auf die transjordanische Regierung
Gemeinschaft ML der Brüderschaft der Russischen 1ssıonN ErZW1INgEN versuchen.

Der aps spricht zZU den Fragen der eit
C Der aps über die Katholische Aktion

Der Heiılige Vater hat 2 Januar dieses Jahres nen Bedeutung der Organısation der heutigen Welt
Brief die Bischöfe Italıens über die Katholische Ak- Die Verwirklichung solchen Prinzıps führt der
10n Italien gerichtet, welchem Wesen und Auf- Untersuchung anderen Prinzıps vVvon Zrößter prak-gabe der Katholi:ischen Aktion überhaupt nochmals klar tischer Bedeutung, dem der Organisatıon. Dıie Einord-
umreißt Der Brief hat folgenden Wortlaut: NUuNng der Mitarbeit der Laijen das hierarchische Apo-
Die erfreulıche Entwicklung, die die Katholische Aktıon stolat kann i der Tat NUur durchgeführt und fruchtbar

Italiıen IMN hat esselt gerade durch die Ge- gemacht werden bei größter Achtsamkeit darauf, dafß
un: den I rost den S1C Uns xibt, mehr ede Störung der kirchlichen Diszıplın vermieden, Ja

Unsere Aufmerksamkeit un weckt Unseren lebhaften vielmehr deren Ordnung, Kraft un: Ausdehnung VeLI-
mehrt wird. Das verlangt auf der Seıite ein leben-uns S$1e MOgC vollem Erfolg tühren und Un-

seren und den allgemeiınen Hoffnungen entsprechen. diges und ehrerbietiges Gefühl für die Autorität der
E  E Kirche, auf der andern 1ine zweckentsprechende Ord-

NUung der Reihen der Laıien, die siıch dem FriedlichenWichtigkeit der Mitarbeit der La:en Banner der geistigen Kriegerschar des christlichen Apo-
Indem Wır euch, ehrwürdige Brüder, schreiben, die stolats scharen:
ıhr VO: Amts sCcCh MI Liebe über ıhre Angelegenheit Während die Katholische Aktıon azu beigetragen
wacht, möchten Wır nochmals betonen, da{ die ohl- hat, ı1 Bewulßfstsein der Gläubigen die Überzeugung und
geordnete Mitarbeit der Laıien hierarchischen ApO- den Anrtrıeb ZUr Mitarbeit MIt ıhren Priestern for-
stolat, die SCLIL der eIit der Apostel den un MCN, hat S1IC zugleıich nıcht Versaum(t, SıC natıonalen und
schütterlichsten un: fruchtbarsten Überlieferungen der internationalen Verbänden Organısı1creh, undsı]s$1ie hat für
Kırche gehört hat, sıch ı diesen etzten Zeıten als ganz S$1e den Verhältnissen angepaßte Programme entworfen
besonders un: dringend notwendig hat und und der Einheit der Ziele und ı der methodischen
darum in jeder Weıise fördern 1St. Zusammenfassung der Arbeit inNne programmatische und
Denn die Erfahrung hat völlig klar bewiesen, daß das wachsame Zusammenarbeit des Lai:entums MI den
kirchliche Leben sıch aller Energien und Hilfsquellen be- Rıchtlinien geschaffen, welche die Hierarchie dem
dienen muß, über die verfügt; un: S1C hat zudem auch Beıstand des Heiligen Geistes gemäß den Bedüirfnissen
schon wıederholt den gültigen Beweıs erbracht, NCN WIC der eıit den Gläubigen, die ıhrer orge anvertraut sınd,

mitteilt.wertvollen Beitrag die Laıen dem Klerus bei SC1NECIL Be-
mühungen leisten, das Erbe, as WITL VO  ; den

Solidarıität als Grundtendenz der heutigen eıtvergangenen Generationen geerbt haben, ı unserer eıt
bewahren un: das Licht des Evangelıums MI den Guten UuUnN B  osen  A

den gegenwartıgen Verhältnissen angepaften Methoden Diese Orm VO  e} Zusammenarbeit, die, W1e man
bei den einzelnen un den Völkern verbreiten.

LV
könnte, _ geradezu das Grundgewebe der Katholischen

Diese Idee der unterstützenden un: ergänzenden Mıt- Aktion ausmacht, triıfit ylücklicher Weıse MIt den
arbeit erlesenen Schar VO  $ erprobten und einsatz- Forderungen der gegenwartıgen eıit MMECN, der
bereiten Gläubigen be] der Arbeit des Klerus, dem die Solidarıität un Zusammenfassung der Zıele und des
heute mehr als der Vergangenheit, obwohl nach Eınsatzes verbreitete Anwendung finden und 1N€e der
Zahl und Kräften der Aufgabe ıcht gewachsen 1ST auf- charakteristischen Seiten und beträchtlichsten Kräfte des
gegeben IST, die moderne Welt Christus zurückzufüh- modernen Lebens darzustellen scheinen Wenn INa  ; gC-
recn, scheint uns J un gerade besonders, ein Nau zusıeht, sieht Man, daß auch die Gegner der

und fruchtbares UÜberdenken verdienen. Kirche sıch überall der Organısatıon MILt uen und
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Mr  © kühnen Metl;odcn bedienen, ındem sS1ICcC aus ihr R  oft die hınzu, daß eINıIıgCN Diıözesen auch die Universitäts-
geschickteste Waftemachen, dieVolksmassen sıch verbände un die beiden Bewegungen der Akademiker
tesseln und aufzuwühlen:;Die Katholiken INUSSCH diesen und der Lehrer ıcht fehlen CN. Wir glauben auch 18

Komplex, dieses tiefgreifende Phänomen der- nıcht, dafß das Fehlen dieser Organısationen ausreichend .gCNGeschichte verstehen un: lernen, ‘ sıch ı besser MmMit der Tatsache der bescheidenen Ausdehnung des Ge-
der Vorteile des organısıerten Lebens bedienen. Ge- biets - oder der Bevölkerung, die CINISC Diözesen und
Wlß 15L 1Ne solche Bemühung der Katholiken Sanz Velr- nıcht WCNISEC Pfarreien i Italien kennzeichnen, entschul-
schieden VO':  $ der bürokratischen oder 1e1in utılıtaristi- digt werden könnte. Be1 den heiligen Eroberungen der

Kirche 1SE die Zahl eın bestimmendes Element dieses be-schen und außerlichen derjenigen, die CINZ1S auf nen }y]ücklichen Erfolg Bereich irdischer Interessen AUS- steht vielmehr der lut der Liebe un der Sıcherheit,
gehen; sıe 1ST Vor Allem nach Geist und Form vollkom- MI der die Wırksamkeit gläubigen Gehorsams
INnen verschieden VO:  (en} I} fast mechanischen Zusammen- und der yöttlichen Gnade geglaubt wird In der wunder-
fassung VO' Kräften, die durch Gewalt oder Furcht baren Harmonie der katholischen Kräfte können auch
erzwungen wırd und indem SIC jede Flamme VO'  _ YEel- die WECNISCH Mitglieder kleinen Ptarre zweıtellos
heit und persönlichem Impuls löscht, die Menschen wohltätigen Beıitrag ı1efern wenn ihre Tätigkeit,

bescheiden un: begrenzt SIC auch SC111 INaAas, Fruchtwahren menschlichen röße und des gEISTISCN Fortschritts
unfähig macht. Dıie Katholische Aktion dagegen findet erleuchteten und hingebungsvollen Vorbereitung,
die Quelle und den Grund ihrer organısatorischen Kraft kindlichen Gehorsams gegenüber der Kırche,

Jesus Christus und Seiner Liebe Namen des einsatzbereiten und innerlichen Frömmigkeit, echten
Erlösers fühlt jeder, auch der bescheidenste Mitarbeiter, Opfergeistes 1St
die Würde, ein Glied Seines mystischen Leibes SCIN, Und während S1IC den Schatz der unıversalen Kirche
un arbeitet schweigendem Vertrauen ihrer Ent- Verdiensten bereichern, wiıird das Beispiel ihres Lebens

für die lauen und selbst für die entferntesten Gläubigenfaltung un iıhren gelst1igen EroberungenMIt
Wenn also die Katholische Aktion siıch gleichsam als Früchte VO  e une  eter Wirksamkeit en  ° der
Interpretin nd ı Gefolge des besonderen Organısatori1- Tat lassen sıch die Menschen heute mehr enn JC nıcht
schen Geistes unserer -Zeit als C1iNe technisch festgelegte durch VWorte, sondern durch das konkrete un offten-
Vereinigung unterscheidet ein anderer Geıist, kundige Beispie] derer überzeugen, die der ähe
ine andere OoOrm und andere Kraft ihre Reihen VO  - Jesu Christi leben

der profanen Vereinigungen, da S1C Von L1e-
fen Ehrfurcht VOLr der menschlichen Person erfüllt ı1St und Mahnung die Laien
sıch IIN darum bemüht ıhre Mitglieder ı Freunde Diese Ermahnung, ehrwürdige Brüder, 1ST, WI1C ıhr seht,und Brüder umzuwandeln, die dem VO ıhnen Ver-

Jlangten Gehorsam und der iıhnen gewährten Freiheit hauptsächlich Unseren geliebten Klerus gerichtet, den
Wır dadurch dem schweren seelsorglichen Werk WICdem Posten, der jedem ı der Organısatıon ZUSCWIESCH

IST, froh sind. von ıhm un den gegenwWartıgen Verhältnissen BE-
tordert 1St stärken wollen aber icht WCN1ISCI dringend
und väterlich 1SE S1eC die Laıen gerichtet, die WırMahnung den Klerus ZUuYr Errichtung der Verbände wachsender Zahl ihre Hırten versammelt

Im Hınblick autf dieses neUeEe hoffnungsvolle Anwachsen sehen wünschen 4S Vertrauen, das die Kirche SIC

der der Kırche arbeitenden Kräfte halten Wır tür S  9 indem SIC die Seıite der Hierarchie beruft,
die Pflicht Unseres apostolıschen Amtes, nochmals MI diese ıhrem apostolischen Werk Stutzen, MOSCA l A väterlichem Nachdruck den Seelsorgsklerus einzuladen, S$1e bereit ZAÜK Gehorsam, ZUTC Aufrichtigkeit, Z Ehr-

allen Pfarreien, von denen den fernsten Winkeln erbietung gegenüber ıhren Hırten machen, 1 ıhrem Geıst
des Landes oder auf den Bergen bıs denen die Ehrfurcht und die Liebe diesen un: SIC

der großen Städte, die VICTL Grundsäulen der stalie- den Schwierigkeiten der Arbeit ı demütiger un:! AaUS$S-

nıschen Katholischen Aktion einzurichten: den Jung- dauernder geistiger Kraft erhalten, der die Sıcher-
heit ebt daflß die Verheißungen, die Christus seineranner- un: den Jungfrauenveteın, den Männervereın

Un: den Frauenvereın. Kirche gegeben hat über die Schwierigkeiten und die
Diıesem Unserem Wunsch fügen Wır noch den andern entgegenstehenden Hındernisse triıumphieren werden.

Der aps ber die Verantwortung der Presse
Dieses Jahr wırd WI1e Wır NN hoffen und beten, 1nNeÄm Januar 1950 empfing der Heılige Vater

Privataudıenz 21Ne€e Gruppe “—“O  x amerikanischen Journa- gyrofße Rückkehr der Welt Gott durch Christus be-
deuten und diese Rückkehr mu{ wenn SIC wirklich Cr-listen, die sıch auf Europareise ZUu Studium der
reicht wırd auf dem VWege der Wahrheit erfolgen. WennResultate des EC A-Planes befinden, UN helt folgende der Einzelmensch VO  e allen SC1INECIN wahren W esenburze Ansprache SC} als das Ebenbild Gottes betrachtet wird, das MI CISCHCHDiese Audienz wıird vielleicht nıcht als ine der Audien- Rechten ausgestattet 1ST, die keine ecin menschliche Macht

zen des Heiligen Jahres Sınn des Wortes verletzen darfWwWenNn der Staat SCINCT wahren Natur
gesehen werden. 1 rotzdem können WIr iındem Wır Sıe als ovöttliche Einsetzung anerkannt wird der Bür-
herzlich Unserer Vatikanstadt begrüßen, nıcht TE beschützen und verteidigen, aber nıcht versklaven
h  in, daran denken, daß eiInNen Beitrag 1bt, den Sıe darf wemn die Nn Welt sıch offenen Be-
ZUr Erreichung des für das Heilige Jahr gesteckten Zieles kenntnis der unausweichlichen VWahrheit iıhrer Abhängig-
eisten können. eIit VO  3 Gott dem Schöpfer aller, verein1gt, annn wird

261


